Protokoll zum Arbeitstreffen der Comenius-Partnerschulen


am Montag, den 28.4.2008

im Bundesrealgymnasium 23, Anton Kriegergasse 25, Wien
Top 1: Organisatorisches

Gesprächspunkte waren: die Bestätigungen für das Treffen, die Busfahrt-Abrechnung, das Essen im Restaurant „Zum Sieg“ sowie die Abfahrtstermine der verschiedenen Delegationen
Top 2: Das Treffen in Hildesheim

Vereinbart wird zunächst der Termin: Donnerstag, der 25.9., bis Montag, der 29.9.2008. Teilnehmen wollen die Italiener mit 2 Koll. und 2 Sch., die Franzosen (La Rochefoucauld) ebenfalls mit 2 Koll. und 2 Sch., die Ungarn mit einem oder 2 Koll., die Österreicher mit 
2 Koll. und 2 Sch. sowie die Polen mit einem Koll. und 2 Schülern.

Die Hildesheimer freuen sich sehr auf diesen internationalen Besuch und bemühen sich darum, alle Lehrkräfte und Schüler privat unterzubringen.

Während des Treffens sollen die bereits erarbeiteten Themen (Brot und Käse) präsentiert werden. Im Mittelpunkt des Arbeitstreffens steht das dritte Thema „Jetzt geht’s um die Wurst“, erste Ideen sollen ausgetauscht werden. Ferner soll darüber nachgedacht werden, welche Präsentationsformen sich anbieten, um das Interesse an den Darbietungen der verschiedenen Projektgruppen bei den Zuschauern/Zuhörern wach zu halten.

Das weitere Programm ist in Arbeit.

Top 3: Das Treffen in Angoulême

In der Zeit vom 22.1. bis 26.1.2009 findet das Treffen in Angoulême statt. Die Zusage des Schulleiters vom College Pierre Bodet liegt mündlich vor. Bis Ende des Schuljahres wird eine feste Zusage von der Comenius-Partnerschule in Angoulême erwartet.

Teilnehmer:

aus Italien: 2 Koll./ 4 Sch.

aus Polen: 3 Koll./ 3 Sch.

aus Ungarn: 2 Koll./ 2 Sch.

aus Österreich: 2 Koll./ 2-4 Sch.

aus Deutschland evtl. 1 Koll.

Zum Thema „Jetzt geht’s um die Wurst“ sollen Zwischenergebnisse präsentiert werden.

Top 4: Maskottchen

Es wird angedacht, ein themenfreundliches Maskottchen (warum kein Schwein, es bringt Glück!?) anzuschaffen. Möglich wäre ein „Hans-Wurst“!

Top 5: „Manöverkritik“

Kritische Töne waren zu hören in Bezug auf die Präsentationen in der Schule. Bei sieben verschiedenen Projektgruppen zieht sich die Präsentationszeit zu sehr in die Länge, auch gleichen sich häufig die Präsentationsformen. (Wird auf dem Treffen in Hildesheim zum Thema gemacht.)

Desweiteren wird beklagt, das das e-journal zu wenig benutzt wird und auf e-mails nicht oder nur sehr spät eingegangen wird. 
Aus La Rochefoucauld kommt die Bitte, die Identitätskarten zum Thema „Käse“ fertig zu stellen, die Angoulêmer möchten den Fragebogen ausgefüllt haben und die Hildesheimer wünschen sich jeweils 5 Fragen zum Thema „Käse“ für das Käse-Quiz.

Top 6: „Endprodukt“

Nach regem Ideenaustausch spricht sich die Arbeitsgruppe aus für die Herausgabe eines „Diariums“ (Notizbuch, Schul- und Schreibheft, Tagebuch). Gábor erklärt sich einverstanden damit, zu eruieren, welche Möglichkeiten und welche Kosten sich mit diesem „Produkt“ verbinden würden. Im Diarium sollen alle 3 Projektthemen in Bild und Wort zur Sprache kommen. Die einzelnen Partnerschulen werden gebeten, Bild- und Textbeispiele ins e-journal zu stellen.
Ende der Arbeitssitzung nach 3 Stunden.

Protokollant: Kuni Horn

6.5.2008

